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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

EINSCHNEIDUNGEN BEIM MITTEILUNGSBLATT

Wegen des immer größer werdenden Umfanges des MitteiJungsblattes hat sich die Gemeinschaftsversamm­
lung der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen in der Sitzung am 7. März 1995 recht umfangreich mit dem

. Mitteilungsblatt befaßt. Auslöser war auch, daß wir uns bereits des öfteren Kritik anhören mußten, weil immer
wieder Berichte, die bereits in der Tagespresse veröffentlicht waren, in voller Länge wieder ins Mitteilungsblatt
aufgenommen wurden. Vor allem hier wurde der Rotstift angesetzt. Künftig sollen nach Möglichkeit die Berichte
von Veranstaltungen, Geburtstagen, Ausflügen, etc. nicht länger als eine halbe Seite, also eine Spalte sein.
Auch durch Fotos sollen die Berichte nicht länger als eine halbe Seite werden. Dies wurde bereits in letzter Zeit
von den meisten Verfassern beachtet. Hierfür möchte sich die Verwaltungsgemeinschaft nochmals bedanken.
Nur sehr ungern werden Berichte von uns gekürzt, weil die Gefahr allzu groß ist, daß "genau das Falsche"
gekürzt wird. Wir bitten deshalb die Verfasser um ihre Mithilfe. Gleichwohl dürfen wir anmerken, daß wir auch
weiterhin froh sind, wenn wir Berichte von Vereinen etc. erhalten, um nicht nur rein amtliche Inhalte im
Mitteilungsblatt zu haben.

Kopfzerbrechen bereiteten der Gemeinschaftsversammlung auch die Terminvorankündigungen unter den je­
weiligen Gemeinden. In den letzten Mitteilungsblättern haben diese Terminvorankündigungen auf Jahreshaupt­
versammlungen, Vereinsfeste, Watturniere etc. mehrere Seiten in Anspruch genommen. In den meisten Fällen
gehen wir davon aus, daß eine Ankündigung in der Spalte "Was ist los im ... ?" ausreichend sein dürfte. Wir bit­
ten deshalb um Verständnis, daß wir künftig Terminvorankündigungen im redaktionellen Teil unter den Gemein­
de nur mehr im Ausnahmefall berücksichtigen können.

(JFFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle/AnlaufsteIlen ; Bü rgermeister-Sprechstun den:

Oberbergkirchen 08637/851;
Telefax-Nr. 08637/7054
Lohkirchen 08637/213:
Schönberg 08637/256:
Zangberg 08636/291 :
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ANZEIGEN IM MITTEILUNGSBLATT

Eine weitere einschneidende Änderung im Mitteilungsblatt wurde von der Gemeinschaftsversammlung der
Verwaltungsgemeinschaft beschlossen: Künftig sollen im Mitteilungsblatt auch Anzeigen veröffentlicht werden.
Dabei dürfen wir vorneweg anmerken, daß es uns nicht darum geht, -ein Geschäft zu machen-. In der Vergan­
genheit wurden wir aber öfter von Privatpersonen und Firmen angesprochen, ob wir nicht z. B. veröffentlichen
könnten, daß eine Wohnung zu vermieten ist. eine Haushaltshilfe gesucht wird. Geräte zu vermieten sind und
vieles andere mehr. Nachdem wir zunächst mehrere solcher Anfragen veröffentlicht haben, mußten wir dies
später wegen der damit verbundenen Präzedenzwirkung generell ablehnen, weil immer mehr solche Anfragen
eingegangen sind.

Ab kommenden Monat wollen wir, befristet zunächst auf ein Jahr, Anzeigen in einer eigenen Rubrik verÖf·
fentlichen. Der Kreis der aufzunehmenden Anzeigen unterliegt dabei wenigen Beschränkungen. Es können z. B.
Stellenanzeigen, Wohnungsmietgesuche und Wohnungsvermietungen, Angebote über Direktverkauf ab Hof, An­
zeigen von Gaststätten und Gewerbebetrieben aufgegeben werden. Auch Vereine können z. B. die Tagesord­
nung der Jahreshauptversammlung in Form einer Anzeige veröffentlichen, wenn ihre Satzung dies vorsieht und
die Veröffentlichung unter den Terminen nicht reicht. Ebenso können Vereinsfeste, besondere Attraktionen in
diesen Festen zusätzlich zur Veröffentlichung unter den Terminen nochmals als Anzeige veröffentlicht werden.
Bei den Kosten haben wir versucht, so niedrig wie möglich zu bleiben und uns an den Selbstkosten orientiert:

Für die 1. bis 3. Zeile wird ein Preis von 2,50 DM pro Zeile erhoben, ab der 4. Zeile beträgt der Preis 2,00
DM je Zeile. Eine Überschriftszeile, sofern eine solche gewünscht wird, kostet 4,00 DM. Soll eine Anzeige
mehrmals veröffentlicht werden, wird ab der 2. Anzeige ein Abschlag von 20 % gewährt.

Wenn Sie eine Anzeige veröffentlichen wollen. bitten wir Sie, untenstehenden Abschnitt auszufüllen und an
uns weiterzugeben. Wenn Sie daran denken, vielleicht einmal eine Anzeige aufzugeben, bitten wir Sie, unten­
stehenden Abschnitt auszuschneiden und aufzuheben. Selbstverständlich können Anzeigen auch bei uns im
Haus aufgegeben werden.

Anzeige in der Mitteilungsblatt-Ausgabe im Monat .

Oberschriftzeile 4,00 DM:
Text:

4.00DM I I I I I I I I I I

1. bis 3. Zeile 2,50 DM und weitere Zeilen 2,00 DM;
Text:

2,50DM U--L.LJ-L.LJ-L-LLl....LU..LLl..LLl--L.LJ-L.LJ-L.LJ-L.LJLl.-LLl....LLl....LLl--L.LJ-L.LJLl.-l

5,00 DM U...L..LJ....I....LJ....I...-LLl.-1-l....L...Ll....L..LLl--L.LJ....I....LJ....I....LJ-L.LJLL-LLl....Ll....L...LLl--L.LJ-L.LJLL-l

7,50 DM l-I....1...-J-l-I-J...-'-L...L...L.L..JL..J...L..l-I....I...-J-U-J....L..JL..J...L..L...I....I...-J-l-I-J....L..JL..J....L.l-I....I...-J-U....I...-J-U-J...-'-L..J

9,50DM U--L.LJ-L.LJLl.-LLl....LL.L..LL.L..LLl--L.LJ--L.LJ-L.LJ-L.LJLl.-LJLl.-LL.L...LL.L--L.LJ-L.L.JLl.-l

11 ,50 DM LI-LL..J....LL.L...LLl--L.LJ-L.LJ-L.LJLL.LJLl.-LLl....LL.L...LL.L..LLl--L.LJ-L.LJ-L-LJLl....LL.L...LU

Bitte in Blockschrift ausfüllen, ausschneiden, in Kuvert stecken, Wert in Briefmarken, Scheck oder Geldschein beilegen
oder für Bankabbuchung (s. unten) ausfüllen, Kuvert ausreichend frankieren und senden an: Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 26, 84564 Oberbergkirchen.

Name Vomame PLZ, Ort Straße

Ich wünsche Bankabbuchung bei der

Bank Ort BLZ Konto-Nr.
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FRAU MONIKA HANEDER VERLÄSST DIE
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Eine überaus verdiente Mitarbei­
terin, Frau Monika Haneder,
verläßt die Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen zum
01.04.1995. Damit verliert die
Verw81tungsgemeinschaft eine
hervorragende Mitarbeiterin. die
in ihrem schwerpunktmäßigen
Aufgabenbereich, der Bearbei­
tung von Rentenanträgen und
anderen Sozialversicherungsan­
gelegenheiten zahllosen Bürgern
zu ihrer Rente, oft auch durch
Ausnutzung der gesetzlichen
Möglichkeiten zu einer besseren
Rente verhelfen konnte.
In ihre Ausbildung war Frau
Haneder an der technischen
Universität München beschäftigt.
Die Ausbildung beendete sie mit

der Anstellungsprüfung für die allgemeine innere Verwaltung des Freistaates Bayern. Zum 01.06.1983 kam
sie als Nachfolgerin von Herrn Willibald Häuslaigner zur Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen. Dabei
galt es für sie zunächst, einen umfassenden Aufgabenbereich abzudecken. Wegen des ständig gestiegenen
Aufwandes in Sozialversicherungsangelegenheiten und wegen der Verkürzung ihrer Arbeitszeit war
schließlich eine Spezialisierung unvermeidlich. In den vergangenen Jahren wurden von ihr bearbeitet die
SozialversicherungsangeJegenheiten, das Standesamt, Umweltangelegenheiten der Gemeinden, die
Einrichtung und Organisation der Wertstoffhöfe und die Vorbehandlung der Bauanträge.

Wir dürfen Frau Haneder für ihre
hervorragende Mitarbeit und für ihr

Engagement danken und wünschen ihr für
ihren weiteren Lebensweg alles Gute.

Einstellung von Frau Sabine Krämer

Nachfolgerin von Frau Haneder wird Frau Sabine Krämer aus Ober·
bergkirchen. Frau Krämer hatte ihre Ausbildung an der Landesversiche·
rungsanstalt München in der Sozialversicherung absolviert. Zuletzt war sie
bei der Stadt Waldkraiburg beschäftigt und hat dort die Sozialversiche­
rungsangelegenheilen bearbeitet. Mit Frau Krämer erhält die Verwaltungs­
gemeinschaft eine Fachkraft in Sozialversicherungsangelegenheiten, die
auch künftig von ihr bearbeitet werden. Doch der Aufgabenbereich von Frau
Krämer geht noch wesentlich weiter. So werden neben zahlreichen
kleineren Aufgabenbereichen von Frau Krämer das Standesamt betreut und
die kommunalen Liegenschaften verwaltet.
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SCHULEINSCHREIBUNG

Für die Kinder BUS lohkirchen und Schönbera:
Dienstag, 25.04.1994 um 14.00 Uhr im Schulhaus Schonberg

FÜr die Kinder aus Oberberakirchen und Zangberg:
Dienstag, den 25.04.1994 von 15.00 bis 18.00 Uhr in der Volksschule Oberbergkirchen

Einzuschreiben sind alle Kinder. die in der Zeit vom 01.07.1988 bis 30.06.1989 geboren sind. Die Pflicht zur
Schulanmeldung besteht auch dann, wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr Kind vom Besuch der
Volksschule zurückstellen zu lassen. Vorzeitige Aufnahme kommt für Kinder in Frage, die in der Zeit vom
01.07. , 989 bis einschließlich 31. 12. 1989 geboren sind. und deren körperliche und geistige Entwicklung
erwarten läßt, daß sie mit Erfolg am Unterricht teilnehmen können.

Zu diesem Termin sind die Kinder persönlich vorzustellen und eine Geburtsurkunde sowie ein Impfbuch sind
mitzubringen.

Ober die OsterfeiertageBndert sich die Restmüllsbfuhr wie folgt:

ÄNDERUNG DER RESTMÜLLABFUHR ÜBER OSTERN

Die übliche Leerung vom:

Montag, den 10.04.1995
Dienstag, den 11.04.1995
Mittwoch, den 12.04.1995
Donnerstag, den 13.04.1995
Karfreitag, den 14.04.1995

Die übliche Leerung vom:

Ostermontag,den 17.04.1995
Dienstag, den 18.04.1995
Mittwoch, den 19.04.1995
Donnerstag, den 20.04.1995
Freitag, den 21.04.1995

erfolgt bereits sm:

Samstag, den
Montag, den
Dienstag, den
Mittwoch, den
Donnerstag, den

erfolgt erst 8m:

Dienstag, den
Mittwoch, den
Donnerstag, den
Freitag, den
Samstag, den

08.04.1995
10.04.1995
11.04.1995
12.04.1995
13.04.1995

18.04.1995
19.04.1995
20.04.1995
21.04.1995
22.04.1995

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Elisabeth Maria Hoferer, Johann-Fischer-Straße 27,
Oberbergkirchen;
Anna Corinna Meier, Weinbergstraße 13, Lohkirchen;
Janosch Peter Potocki, Landenham 21, Zangberg;
Anna Maria Perzlmaier, Englhör 62, Zangberg;

Eheschließungen
Monika GaMel und Wolfgang Potocki, Landenharn
21, Zangberg;

Sterbefälle
Schuster Ignaz, Pfarrer-Kopp-Str. 6, Oberbergkirchen;
Rudolf Proksch, Aubenham 15, Oberbergkirchen;
Susanna Kapser, Wargling 3, Schönberg;
Elisabeth Stumpf, Ampfinger Straße 5. Zangberg;
Thekla Obemuber, Johann-Sebastian-Bach-Str. 9,
Zangberg;
Joseph Kirmaier, Hofmark 18, Zangberg;

AUSZUG AUS DER GEMEINSCHAFTSVER­
SAMMLUNG VOM Q7. MÄRZ 1995

Investitionsprogramm und finanzplan 1994 - 1998:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1995

frau Adermayer von der Verwaltungsgemein­
schaft erläuterte hierzu den von ihr erstellten Haus­
haltsplan. Hierzu geht sie auf die wichtigsten An­
satzänderungen ein. $0 wurde die Umlage gesenkt
durch Einsparungen beim Personal, ebenso wie bei
der EDV und durch die Einbringung einer Rücklage.

Der Haushaltsplan 1995 wurde festgesetzt im
Verwaltungshaushalt in Einnahmen und Ausgaben
mit 794.319,00 DM, im Vermögenshaushalt in den
Einnahmen und Ausgaben mit 50.000,00 DM.

Mitteilungsblatt
Zum Mitteilungsblatt wurden einschneidende

Änderungen besprochen. Siehe hierzu die Berichte
auf den Seiten 1 und 2 des Mitteilungsblattes.
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VGEM SCHIEßMEISTERSCHAFT

Eine Woche lang trafen sich die Schützen der vier
Mitgliedsgemeinden bei der Schießanlage der Al­
menrausch- und Edelweißschützen Oberbergkirchen
im Gasthaus Meisterwirt zum Pokalschießen der
VGem Oberbergkirchen. Insgesamt beteiligten sich
, 40 Schützen, darunter 35 aus Lohkirchen. 30 aus
Aspertsham, 19 aus Zangberg und 56 aus Ober­
bergkirchen. In diesem Jahr war der Ausgang die­
ses Schießens besonders spannend. weil bereits
drei Vereine den Pokal schon zweimal gewonnen
hatten. Nur die Zangberger Schützen hätten den
endgültigen Übergang des Wanderpokals noch um
ein Jahr verzögern können.
Bei der Siegerehrung im vollbesetzten Gasthaus
Meisterwirt bedankte sich Schützenmeister Audi
Lanzinger für die zahlreiche Beteiligung beim Wett­
kampf und begrüßte den Gemeinschaftsvorsitzen­
den der VGem Oberbergkirchen, Franz MärkL Herr
Märkl entschuldigte seine drei Amtskollegen, die
aufgrund anderer Veranstaltungen an der Siegereh­
rung nicht teilnehmen konnten, und überreichte die
Pokale an die Schützenmeister der Vereine. Die
Oberbergkirchner Schützen konnten ihren Heimvor­
teil nutzen und den Wanderpokal mit einem Mann­
schaftsergebnis von 109,5 Teilern nun endgültig in
Empfang nehmen. An zweiter Stelle folgte Zangberg
mit 140,3 Teilern, gefolgt von Aspertsham mit
157,7 Teilern. Das Schlußlicht bildeten heuer die
Schützen aus Lohkirchen mit 208,7 Teilern.

Rudi Lanzinger nahm den Wanderpokal sichtlich er­
freut in Empfang. Auch der Jugendwanderpokal
konnte diesmal von einem Oberbergkirchner Jung­
schützen in Empfang genommen werden. Mit einem
40,5 Teiler ging Andreas Weyerer als bester Jung­
schütze hervor. Weiter wurden 15 Geldpreise sowie
50 frei wählbare Sachpreise vergeben. Die besten
Ringergebnisse auf die Geldpreise erzielten Lorenz
Bauer und Josef Eberl jun. von den Aspertshamer
Johannesschützen mit jeweils 96 Ringen. Der beste
Schütze auf die Sachpreise war Johann Hauser von
den Eichenlaub Schützen Lohkirchen mit einem
10,0 Teiler. (Bericht und Foto: G. Mayer)

SPRECHTAG FÜR VERSICHERTE UND
RENTNER DER ARBEITERRENTENVERSI·
CHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern hält am
20.04.1995 in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und
von 13.00 - 14.30 Uhr in der AOK Mühldorf a. Inn,
Töginger 5tr. 9, großer Sitzungssaal, 3. Stock, mit 3
Auskunftsbeamten

einen Sprechtag für Versicherte und Rentner der
Arbeiterrentenversicherung ab.
Bei diesem 5prechtag ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei­
felsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunterla­
gen überprüfen zu lassen.

Melden Sie sich deshalb spätestens eine Woche vor
dem 5prechtagstermin schriftlich oder telefonisch
unter Angabe Ihrer Versicherungsnummer bei Ihrem
zuständigen Versicherungsamt im Landratsamt
Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 1B, Zimmer-Nr. 234,
Tel. 08631/699-343 an!

Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagen sowie
Ihren Personalausweis oder Reisepaß mit!

Gemeinde

Oberbergkirchen

AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDERVER·
SAMMLUNG DER WASSERGENOSSEN·
SCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Am 14.03.1995 fand die außerordentliche Mitglie­
derversammlung der Wa.ssergenossenschaft Ober­
bergkirchen im Gasthaus Ottenloher in tri statt. Bei
guter Beteiligung eröffnete der 1. Vorstand, Gert
eoenen die Versammlung. In seinen Eröffnungswor­
ten erläuterte er noch einmal die Zusammenhänge,
die zur Gründung der Wassergenossenschaft führten.
Im weiteren zeigte er die bisher erreichten Erfolge im
Bereich der Planung auf. So wurden Z" B. Gespräche
mit der Fa. Tafelmeier und einigen Grundstücksbesil­
zern aufgenommen. Auch für den Rohrleitungsbau
und für die Wasserreserve wurden bereits Angebote
eingeholt. Danach ging er auf den eigentlichen Grund
für die Mitgliederversammlung ein. Probleme gibt es
derzeit mit der Finanzierung. Der Genossenschafts­
verband lehnte nach Prüfung der Finanzierung eine
Eintragung ins Genossenschaftsregister ab. An­
schließend erklärte 2. Vorstand Helmut Pieper der
Versammlung. warum der 1. Finanzierungsansatz
abgelehnt wurde. Bei einem Gespräch mit dem Be-
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zirksdirektor des Genossenschaftsverbandes, Herrn
Kollrus, hatte sich herausgestellt, daß der Eigenkapi­
talanteil zu gering war. In der Zwischenzeit hatte sich
auch gezeigt, daß die Stromanschlußkosten ca.
100.000,00 DM betragen werden und die Wasserre­
serve um ca. 40.000,00 DM mehr kostet als ange­
nommen wurde.

Als Lösung wurde vom Genossenschaftsverband
ein verlorener Baukostenzuschuß vorgeschlagen. Als
verlorener Baukostenzuschuß wurden 2.000,00 DM
und als Genossenschaftsanteil 500,00 DM vorge­
schlagen. Desweiteren müssen mindestens 180 Was­
seranschließer dieser Empfehlung bis Ende April zu­
stimmen.

Bei einer anschließenden Abstimmung stimmten
alle anwesenden Genossenschaftsmitglieder diesem
Vorschlag zu; der überwiegende Teil der Anwesenden
füllte die notwendige Einzugserklärung noch während
der Versammlung aus. Auch konnten 2 neue Mitglie­
der verzeichnet werden.

Bis 26. April müssen Einzugserklärungen und Ge·
nossenschaftsanteile für min. 450.000,00 DM vorlie­
gen, sonst muß die Genossenschaft aufgelöst werden.
Sollten bis dahin genügend Erklärungen zusammen­
kommen, werden diese ab 27. April von der Genos­
senschaft bei der Bank eingelöst.

Zum Abschluß dankte der 1. Vorstand allen Anwe­
senden und beendete die Versammlung mit der Hoff­
nung, daß die bisherige Arbeit nicht umsonst gewesen
ist.

ABWICKLUNG DES ZWECKVERBANDES
ZUR WASSERVERSORGUNG DER GRUPPE
NEUMARKT-SANKT VEIT

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der
Gruppe Neumarkt-Sankt Veit wurde mit Beschluß der
Verbandsversammlung vom 12.02.1987 und
Genehmigung des Landratsamtes a. Inn vom
05.05.1987 aufgelöst. Zur Abwicklung der Geschäfte
werden Gläubiger aufgefordert, etwaige Ansprüche in
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschafl
Neumarkt-Sankt Veit, Stadtplatz 30, 84494 Neumarkt­
Sankt Veit, anzumelden.

EHRUNG VON FRAU AN NA SAMMER ALS
LANGJÄHRIGE WETTERBEOBACHTERIN

Frau Anna Sammer aus Oberbergkirchen wurde für
25-jährige Tätigkeit als ehrenamtliche Niederschlags­
beobachterin die Wetterdienstplakette des Bundesmi­
nisters für Verkehr als verliehen. Frau Sammer hat
jeden Tag um 7.30 Uhr bei Wind und Weiter, bei
Regen und Sonnenschein, Winter wie Sommer das
Wetter beobachtet und Aufzeichnungen darOber
geführt.

Die Bronzeplakette wurde am 23.02.1995 durch
den Leiter des Wetteramtes München, Herrn RDir Dr.
Horst, im Beisein des Bürgermeisters der Gemeinde
Oberbergkirchen überreicht. Dazu wurden die Grüße
des Präsidenten des Deutschen Wetterdienstes
Obermittelt.

EtOffnung"'Erorrnung"'ErOffnung"'ErOffnuog'" Eroffnoog

Seile 6

Geschäftseröffnung

Alois Binsteiner ­
Elektroinstallation

Beratung - Planung - Ausführung
Johann-Fischer-Straße 10
84564 Oberbergkirchen

Telefon: 08637n356
Telefax: 08637n356

Eröffnung'"Eröffnung'''Eröffnung'''Eröffnung'' 'Eröffnung
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SV QBERBERGKIRCHEN
KREISCUPSlEGER 1995

Mit Erfolg gekrönt wurde die bisherige Jugendar­
beit der Ski-Abteilung des SVO. In der höchsten
Schülerklasse S 12/5 14 belegte Flonan Dengl Platz 1
und Christian Aigner Platz 3, nur knapp einen Punkt
hinter Platz 2. Sandra Nothaft errang den 2. Platz in
der Schülerklasse S 8/S 12. Außerdem wurden noch
weitere drei Plätze unter den ersten zehn erreicht,
Huber Renale Platz 8 in S 1215 14, Breileneicher
Agnes Platz 9 und Hausberger Sabine Platz 10 in S
8/S 10. Auch alle weiteren SVO-Rennfahrer hatten
hervorragende Platzierungen. Trotz manch schlechten
Wetters und teils schwierigen Pistenverhältnissen wa·
ren die jungen Skifahrer mit Freude und Eifer an je­
dem Start. Die Jugendabteilung des SVO möchte sich
an dieser Stelle bei allen Eltern der Rennlaufer und

-..

eine weitere Ehrung wurde Grei·
met zuteil. Die Feuerwehr Irl mit
Franz Greimel war die erste Wehr im
Landkreis, die die "Leistungsprüfung
technischer Hilfeleistung Endstufe
drei" mit Erfolg abgelegt hat. Dafür
wurde er mit dem Leistungsabzeichen
für technische Hilfeleistung in Gold
ausgezeichnet. Bereits 1989 bestand
Greimel, auch damals erstmalig im
Landkreis, die Leistungsprüfung Stufe
eins.

Bei der Verleihung der Auszeich·
nung, die Oberpaul gemeinsam mit
Kreisbrandrat Benno Weinbauer vor·
nahm, würdigte der Landrat den eh·
renamtlichen Einsatz der Feuerwehr·
leute, nicht nur im Ernstfall, sondern
auch in vielen Übungen und Schu­
lungen. Besonders würdigte er die
Leistungen der Manner, die sich über

viele Jahre hinweg diesem freiwilligen Dienst widmen.
Es freue ihn darum ganz besonders, daß er zwei Jubi·
lare ehren dürfe, die der Feuerwehr über vierzig Jahre
hindurch die Treue bewahrt und sich in den freiwilligen
Dienst gestellt haben. Diese Leistungen erkenne auch
der Freistaat Bayern an. Er beglückwünschte die Jubi·
lare und bat sie, auch in Zukunft noch einige Jahre in
der Feuerwehr Dienst zu tun und der Jugend ein Bei·
spiel zu geben. Diesen Glückwünschen schloß sich
auch Kreisbrandrat Benno Weinbauer an.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

von I inks: Huber Renate, Nothaft Sandra, Hausberger
Sabine, Maier Franzi, lieber Jasmin, Hoferer Stehn,
Schuster Bettina, Aigner Christian, Gossert Anja, Dengl
f1orian, Unterreithmeier Maria, Schmid Andrea, Aigner
Marina, Breiteneicher Agnes, Mayer Markus.

•

Gönnern sehr herzlich bedanken.

.'. ~

GOLD FÜR 40 JAHRE FEUERWEHRDIENST

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Irt konnte stellver·
tretender Landrat Johann Oberpaul namens des Frei·
staates Bayern zwei langjahrige aktive Mitglieder aus·
zeichnen. Das Feuerwehr·Ehrenkreuz in Gold mit Ur·
kunde für 40·jahrige aktive Dienstzeit erhielten Vor·
stand Franz Bauer und Maschinist Franz Greimet.

In einem kurzen Rückblick umriß Kommandant Uno
terreithmeier die erbrachten Leistungen der Jubilare
und dankte im Namen der gesamten Feuerwehr.
Greimel war, so Unterreithmeier, einer der ersten
Wehrmanner, der alle Leistungsabzeichen bestand
und die höchste Stufe Gold in Rot erreichte. Und noch

JUGEND AUF VORMARSCH
Über 60 Starter waren nach Lofer gekommen, um

an den 15. alpinen SkiNereinsmeisterschaften des SV
Oberbergkirchen teilzunehmen, begleitet von zahlrei·
ehen Zuschauern. Am Hange des Postalmliftes hatten
die Teilnehmer einen von Rennleiter Mauerer an·
spruchsvoll ausgeflaggten Kurs in zwei Durchgangen
zu bewaltigen. Begleitet wurde der Wettkampf von
idealen Bedingungen, strahlendem Sonnenschein und
guter Schneelage, sowie viel Spaß und Gaudi an der
Rennstrecke. Nach dem ersten Durchgang war noch
alles offen, keiner der Favoriten auf einen Titel war
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vorzeitig ausgeschieden. Nach dem zweiten Lauf war
dann offiziell, was sich beim SVO immer mehr ab­
zeichnet. die Jugend trumpfte gewaltig mit tollen Zei·
ten auf. Dies erwähnte auch Abteilungsleiter Haas bei
der abendlichen Siegerehrung im Gasthaus Schmid­
wirt, zu der er viele Starter und Eltern, darunter den 1.
Vorstand des SVO, Gossert, begrüßen konnte. Vor
der Preisverteilung wurde jedoch ein Mann geehrt, der
bei bisher allen Vereinsmeisterschaften zuvertässig
seine Hilfsbereitschaft. zur Verfügung stellte: Reinhold
Fechter erhielt die goldene Anstecknadel der Skiabtei·
lung.

Als Schülermeister konnte sich Christian Aigner
gegen die Konkurrenz durchsetzen, bei den Schüfe­
rinnen siegte Renate Huber mit einer ebenfalls be­
achtlichen Zeit. Erstmals konnte sich in die Liste der
Vereinsmeister der Nachwuchsläufer Florian Dengl
eintragen. Er markierte auch die Tagesbestzei1.

Der Titel der Vereinsmeisterin ist fast schon
abonniert in Oberbergkirchen, wie Haas es nannte,
hier siegte einmal mehr Sabine Krämer. Beim Kampf
um den Hanns-Rüger-Pokal hatte das Duo Willi Haas
und Reiner Vetter die Nase vorne. Zum Schluß galt
der Dank des Abteilungsleiters noch den vielen
Helfern, ohne die eine derartige Veranstaltung nicht
durchführbar wäre. Mit der ein oder anderen kleinen
Feier eines Titelgewinners endete dieser Tag.

FARB- UND STILLEHRE
Wie das Thema bereits vermuten läßt, werden bei

dieser Veranstaltung vornehmlich, jedoch nicht aus­
schließlich die Frauen im Mittelpunkt stehen. Damit
wirklich ein Blickpunkt aus der betreffenden Person
wird, soll in dem Kurs jeder seinen Farbtyp bestimmen
lernen, aus welchem sich individuelle optimale Farben
für die Grundgarderobe und ideale Farbkombinationen
herfeiten lassen. Detailierte Farbempfehlungen für
Lidschatten und Lippenstift, für Haarfarben, Brille und
Schmuck runden die Empfehlungen ab. Erstaunli­
cherweise führt die Anwendung der Farb- und Stillehre
dazu, daß sich einerseits der oder die Betreffende in
Ihrem Out·Fit richtig wohlfühlt und andererseits von
anderen als addrett und anziehend beurteilt wird. Fer­
ner dürfte nach diesem Kurs der Ausspruch "ich habe
ja nichts Richtiges zum Anziehen" endgültig der Ver­
gangenheit angehören. Möchten Sie auch ein Blick­
punkt werden? Dann sollten Sie sich den 04.04. und
11.04.1995 von 19.30 bis 21.00 Uhr freihalten, damit
Sie an der Einführung der Farb- und Stillehre von
Frau R. Vogel teilnehmen können. Die Veranstaltung
findet beim Schmidwirt statt. Damit ein individuelles
Eingehen auf die Teilnehmer möglich ist, ist die Teil­
nehmerzahl auf 15 Personen begrenzt. Der Kursbei­
trag pro Person beträgt 6,00 DM. Anmeldungen
nehmen K. H. Pfister (Tel. 08637n579) oder M. Keller
(Tel. 08637/241) entgegen.

JAGDGENQSSEN-JAHRESVERSAMMLUNG
Zu der gut besuchten Jahreshauptversammlung

konnte Jagdvorsteher Hermann Gottbrecht neben den
vielen Jagdgenossen auch Bürgermeister Wolfgang
Bichlmaier und die Jagdpächter Hans Rüger und Kon­
rad Niederleitner begrüßen. In seinem Rechen­
schaftsbericht konnte der Jagdvorsteher ein ausgegli­
chenes Jagdjahr ohne besondere Zwischenfälle schil­
dern. Besonders bedankte er sich bei der Vorstand·
schaft für die gute Zusammenarbeit, sowie bei Karl
Jost sen. für die Mitwirkung und Organisation des
Ausfluges zur Forstverwaltung Graf Arco nach
Aichendorf. Weiter verlas Schriftführer Michael
Schiller das Protokoll des Jahres 1994. Kassier Mi­
chael Thaller berichtete über den Kassenstand, Kas­
senprüfer Bichlmaier und Striegl bescheinigten ihm
eine einwandfreie Kassenführung. Auf der Tagesord­
nung standen weiter die Abstimmung über die neue
Satzung, die einstimmig angenommen wurde, sowie
die Wahl der Vorstandschaft., die folgendes Ergebnis
brachte: 1. Vorstand wurde Hermann Gottbrecht,
Stellvertreter Hans Niedermeier; Beisitzer und
zugleich Schriftführer wurde Michael Schiller, weiterer
Beisitzer und zugleich Kassenführer wurde Ludwig
Striegi jun. Als Kassenprüfer werden fungieren Wolf·
gang Bichlmaier und Kar1 Jost jun.

Für die Ober 40-jährige Tätigkeit von Jakob Koller
als Stellvertreter und 20-jährige Tätigkeit von Michael
Thalter als Kassenführer sowie Ludwig Striegl als
langjähriger KassenprOfer galt sein besonderer Dank.

Nach kurzer sachlicher Debatte über Wildverbiß,
Abschuß des Rehwildes sowie Anträge auf Abschuß
von Bussarden und Habichten, konnte Jagdvorsteher
Gottbrecht die Versammlung beschließen.

(Bericht Michael Schiller)
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Gemeinde

Lohkirchen
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 16.03.1995

Bauanträge:
Aufgrund eines Bauantrags hatte sich der Gemein­

derat damit zu befassen, ob im Baugebiet
"Schmiedleiten 11" nach dem Bebauungsplan Zwerch­
häuser zulässig sind. Hierbei vertritt der Gemeinderat
die Auffassung, daß, nachdem die Errichtung von
Zwerchhäusern durch den Bebauungsplan nicht aus­
geschlossen ist, die Errichtung solcher zulässig ist.

Sollte sich die Rechtsauffassung als nicht haltbar
erweisen, wird die Gemeinde im Rahmen eines ver­
einfachten Bebauungsplanänderungsverfahren die
Zulässigkeit von Zwerchhäusern regeln.

Dorferneuerung ;
Genehmigung der Verträge GemeindefIeilnehmerge­
meinschaft über den Umbau des Pfarrstadels und
über eine Kostenermittlung für den Umbau der
Schmiede und für einen Durchgang am Schulhaus

Genehmigt wurde vom Gemeinderat der Vertrag
zwischen der Teilnehmergemeinschaft Lohkirchen und
der Gemeinde Lohkirchen über die Gewährung einer
Förderung für den Einbau von Räumen für eine öf­
fentliche Nutzung im Obergeschoß des denkmalge­
schützten Pfarrstadels der Gemeinde Lohkirchen.
Ebenso genehmigt wurde der Vertrag über die
Durchführung einer Kostenermittlung durch Herrn Ar­
chitekten Maierhofer für die Verkürzung und Sanie­
rung der Schmiede und für einen Durchgang am
Schulhaus.

Kindergartenneubau;
Beauftragen eines Architekten

Bürgermeister Sedlmeier erläuterte hierzu den
neuen, von der Firma Holzbau GmbH, erstellten Ent­
wurf, der vom Gemeinderat sehr begrüßt wurde.

Entschlossen hat sich der Gemeinderat, für den
Neubau des Kindergartens einen Architekten einzu­
schalten, jedoch nur für die unbedingt erforderlichen
Leistungen. So soll der Architekt zur Überarbeitung
des neuen Kindergartenentwurfs in gestalterischer und
technischer Hinsicht und zur Mitwirkung der Aus­
schreibung eines Kindergartens in Fertigbauweise
herangezogen werden.

Flächennutzungsplan;
Antrag zur Aufnahme eines Grundstücks als Wohn­
baufläche

Nicht entsprochen hat der Gemeinderat einem An­
trag zur Aufnahme eines Grundstücks unmittelbar
südlich von Lohkirchen als Wohnbaufläche in den
Flächennutzungsplan. Die Entscheidung des Gemein­
derates basiert auf Gesprächen mit Dorferneuerungs­
architekten Keyler, der eine Aufnahme gestalterisch
für unvertretbar hält, und Herrn Heckl vom Landrats­
amt, der die Aufnahme dieser Fläche für nicht ge­
nehmigungsfähig hält, insbesondere wegen der
Hanglage und der fehlenden Anbindung zum Ort.

Abwasserbeseitigung;
Kanalnetzneuberechnung

Die Gemeinde Lohkirchen beschäftigt sich zur Zeit
mit der Planung für den Anschluß der Ortschaft Ober­
rott an die Abwasserbeseitigunganlage. Hierfür ist zu­
nächst die Neuberechung des Kanalnetzes erforder­
lich. Der Gemeinderat hat beschlossen, den Auftrag
für die Nachrechnung des Hauptsammlers der Abwas­
serbeseitigungsanlage in Lohkirchen an das Ing.-Büro
Zink in Mühldorf a. Inn zu vergeben.

ABWICKLUNG DES ZWECKVERBANDES
ZUR WASSERVERSORGUNG DER GRUPPE
NEUMARKT-SANKT VEIT

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der
Gruppe Neumarkt-Sankt Veit wurde mit Beschluß der
Verbandsversammlung vom 12.02.1987 und Geneh­
migung des Landratsamtes a. Inn vom 05.05.1987
aufgelöst. Zur Abwicklung der Geschäfte werden
Gläubiger aufgefordert, etwaige Ansprüche in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Neumarkt­
Sankt Veit, Stadtplatz 30, 84494 Neumarkt-Sankt Veit,
anzumelden.

FRAU OTTILIE DEINBÖCK WURDE

80 JAHRE

Kürzlich feierte die Austragsbäuerin Ottilie Dein­
böck ihren 80. Geburtstag. Von vielen Gratulanten war
ihr Freudentag eingerahmt. Ganz besonders die große
Schar der Enkelkinder, deren 22 an der Zahl sind,
machten ihr viel Freude, der Gabentisch war reichlich
gedeckt. Auch Bürgermeister Sedlmeier war unter den
vielen Gratulanten und überreichte der Jubilarin
namens der Gemeinde einen Geschenkkorb.
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KSK EHRT SEINE MITGLIEDER

In der sehr gut besuchten Jahreshauptversamm­
lung der Krieger- und Soldatenkameradschaft konnte
Vorstand Franz Thaller neben den zahlreich erschie­
nenen Mitgliedern Ehrenvorstand Sebastian Gillhuber,
Kreisvorsitzenden Franz Maier, 1. Bürgermeister Kon­
rad Sedlmeier und 2. Bürgermeister Jakob Wagner
begrüßen. Bevor man zur Tagesordnung überging,
wurde in einer Gedenkminute der verstorbenen Mit­
glieder gedacht.

Der Tätigkeitsbericht von Vorstand Franz Thaller
wies im vergangenen Jahr ein reges Vereinsleben auf.
Höhepunkt der Veranstaltungen war das Waldfest mit
Walddisco. Der Verein hat einen Mitgliederstand von
120 Personen, davon sind 20 Krieger, 64 Reservisten
und 36 passive Mitglieder.

Sehr erfreulich war der Kassenbericht durch Kas­
sier Alois Heindl, der dem Verein eine sehr gute Fi­
nanzlage bescheinigte. Die Kassenprüfung wurde von
Gustav Dillkofer und Anton Schneider vorgenommen.
Diese konnten eine einwandfreie Kassenführung fest­
stellen und somit der Versammlung die Entlastung
vorschlagen, die einstimmig angenommen wurde.

In den Grußworten durch 1. Bürgermeister Konrad
Sedlmeier wurde die gute Vereinsarbeit durch die
Vorstandschaft hervorgehoben. Der Kreisvorsitzende
der Krieger- und Soldatenkameradschaft, Franz
Maier, bedankte sich für die Einladung und wies auf
die Bedeutung der Bundeswehr hin, die nach wie vor
notwendig ist. Er bedankte sich bei den Reservisten,
die am Vereinsgeschehen regen Anteil nehmen. Für
die gute Vereinsführung bedankte sich Ehrenvorstand
Sebastian Gillhuber und stellte fest, daß der Genera­
tionswechsel in der Vorstandschaft gut vollzogen
wurde.

Höhepunkt der Jahreshauptversammlung war die
Ehrung langjähriger Mitglieder, insbesondere die Er­
nennung der Krieger zu Ehrenmitgliedern. Die Ehrung
wurde von Bürgermeister Sedlmeier, Kreisvorsitzen­
dem Franz Maier und 1. Vorstand Franz Thaller
durchgeführt.

Für 25- bzw. 30-jährige Mitgliedschaft wurden fol­
gende Reservisten mit einer Ehrenurkunde und einem
silbernen Ehrenkreuz ausgezeichnet: Albert Ritthaler,
Alois Heindl, Heinz Stuchlik, Hans Philipp, Hans Mer­
wald, Josef Koller, Gottfried Hoferer. Zu Ehrenmitglie­
dern wurden folgende Krieger mit einer Ehrenurkunde
und dem goldenen Ehrenkreuz ernannt: Hans Brum­
mer, Josef Eder, Xaver Mauerer, Josef Kapser, Bar­
tholomäus Heizinger, Georg Obergaulinger und Franz
Merwald.

Nun ging Vorstand Franz Thaller noch auf die
Termine des laufenden Vereinsjahres ein: Besuch des
Starkbierfestes beim Patenverein Zangberg, Georgi­
feier in Neumarkt-Sankt Veit, das eigene Waldfest mit
Walddisco, das wieder im Juli stattfindet, der Gedenk­
gottesdienst, der zusammen mit dem Schützenverein
gefeiert wird, das Preispokalschießen in Traunstein
und insbesondere der Vereinsausflug, der heuer zum
erstenmal gemeinsam mit dem Schützenverein unter­
nommen wird. Für das Jahr 1995 hat sich die
Vorstandschaft die Neugestaltung des Kriegerdenk­
mals vorgenommen, ebenso wurde über die Reno­
vierung der Vereinsfahne diskutiert.

Zum Schluß bedankte sich Vorstand Franz Thaller(
bei allen, insbesondere bei der Vorstandschaft, für die' ­
gute Zusammenarbeit. (Bericht: Hans Philipp)

KINDERGARTENFÖRDERVEREIN I!!

Informations- und Gründungsveranstaltung eines
Kindergartenfördervereins in Lohkirchen

Am Mittwoch, den 26. April 1995 um 20.00 Uhr
bitten wir alle betroffenen Eltern, die in den nächsten
Jahren einen Kindergartenplatz benötigen, sowie In­
teressenten und Gönner des Kindergartenförder­
vereins bei unserer Informationsveranstaltung mitzu­
wirken. Treffpunkt ist im Gasthaus Spirkl in
Hinkerding. Wir bitten um reges Interesse und freuen
uns auf Ihr Erscheinen.

Mutter-Kind-Gruppe Lohkirchen

MAIFEIER IN LOHKIRCHEN

Am 01. Mai veranstaltet der Lohkirchner Schüt­
zenverein sein traditionelles Maibaum-Aufstellen. Ne­
ben der Bewirtung durch den Wirt in Habersam, hat
sich die Mutter-Kind-Gruppe, als einmalige Gelegen­
heit, dazu entschlossen, anschließend bei gemütli­
chem Beisammensein, Kaffee und Kuchen anzubie­
ten.

Hierfür wären wir sehr dankbar, wenn wir wieder
viele Kuchenspenden bekämen.

Bei schlechter Witterung wird das Kaffeekranzl im
Feuerwehrheim veranstaltet. Wer seinen Kaffee je­
doch lieber zuhause trinkt, kann sich natürlich auch
Kuchen mitnehmen.

Der Erlös wird ausschließlich wieder zur Förderung
des geplanten Kindergartens in Lohkirchen verwendet.

Wir freuen uns über zahlreichen Besuch.

Mutter-Kind-Gruppe Lohkirchen
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BASAR DER MUUER-KIND-GRUPPE

Bereits zum 2. Mal veranstaltete die Mutler-Kind­
Gruppe Lohklrchen ihren Kleider- und Spielwarenba­
sar. Durch entsprechende Werbung in den Medien,
konnten wir einen großen Interessentenkreis anspre­
chen. Es kamen sogar viele Kunden von Kraiburg,
Neumarkt-Sankt Veit, Mühldol1 und Umgebung. Wir
freuen uns ganz besonders, daß so viele Menschen
ein Herz gezeigt haben und uns bei der großangeleg·
ten Aktion zur Förderung des geplanten Kindergartens
in Lohkirchen unterstützt haben. Es wurden insgesamt

1500 Artikel angeboten.

Karin's Sasterslüben hatte ebenfalls ein reichhalti­
ges Angebot an Selbstgebasteltem zu bieten, deren
Absatz bei den wahrhaft erschwinglichen Preisen
enorm war.

Auch die gespendeten religiösen BOcher von
Grundschullehrerin Frau Strasser fanden ihre Interes­
senten.

Wenn Sie uns weiterhin so kräftig unterstützen
möchten, laden wir Sie zu unserem Kaffeekranzl beim
Maibaum-Aufstellen am Montag, den 01.05.1995 in
Lohkirchen ein.

Ein herzliches Vergell's Gott.
Ihre Mutter-Kind-Gruppe
Lohkirchen

JAGDVERSAMMLUNG

Am Dienstag, den 04.04.1995 findet im Gasthaus
SpirkJ, Hinkerding, um 19.30 Uhr die diesjährige
Jagdversammlung statt.

Tagesordnung:
• Bericht des Jagdvorstandes
• Kassenbericht
• Entlastung der Kassenführung
- Satzungsänderung
- Verwendung des Jagdschilling
- Wünsche und Anträge

Gemeinde

Schönberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 22.02.1995

Straßenverkehrsrechti
Zebrastreifen Ober die Kreisstraße in SchÖnberg

Beschlossen wurde vom Gemeinderat zum Schut­
ze der Schul~ und Kindergartenkinder, ebenso wie für
Kirchgänger, jeweils einen Zebrastreifen über die
Kreisstraße beim Kindergarten und beim Bäcker zu
beantragen.

Kindergarten; verschiedene Anschaffungen
Beschlossen wurde vom Gemeinderat die Anschaf­

fung eines Kühlschrankes für den Kindergarten sowie
eines Schrankes und einer Schreibtischlampe.

Wasserrechlliche Erlaubnis für die Grundwasserent­
nahme aus einem Tiefbrunnen in Frosching

Keine Einwände halle der Gemeinderat gegen die
Erteilung einer wasserrechtlichen Er1aubnis durch das
Landratsamt Mühldorf fOr die Grundwasserentnahme
aus einem Tiefbrunnen in Frosching.

Tierschutzverein AltÖtting-MÜhldorf e. V.;
Pauschaler Zuschuss fÜr Fundtierumerbringung

Durch einen Vertrag wurde eine Pauschale in HOhe
von 0,20 DM je Einwohner festgesetzt, die von der
Gemeinde Schönberg an den Tierschutzverein
entrichtet wird. Durch diese Pauschale sind sämtliche
Kosten für die Unterbringung von Fundtieren aus der
Gemeinde Schönberg im Tierheim Kronberg
abgegolten.

SICHERHEIT FÜR SCHULKINDER

Mit zwei Aktionen versuchen Schulleitung, Lehrer­
schaft und Elternbeirat, die Sicherheit der Schulkinder
zu verbessern. "Stop am Schulbus" lautet das Motto
der Unterschriftenaktion, das vom Forum Bildungspo­
litik und von der Bayerischen Staatsregierung unter­
stützt wird. Damit soll erreicht werden, daß der Ver­
kehr an haltenden Schulbussen nicht vorbeifährt oder
überholt wird. Diese Regelung hat sich in den USA
und Österreich bewährt. Da sich der Bundesver­
kehrsminister noch gegen eine Änderung der
Straßenverkehrsordnung sperrt, sollen die Unterschrif­
ten auf die Dringlichkeit der Verbesserung der Sicher­
heit am Schulbus hinweisen. Alle Bürger sind aufgeru­
fen, sich dafOr einzusetzen.

Als weiteres bietet die Verbandsschule der drei
Mitgliedsgemeinden fOr alle Kinder die Notfallplakette
an. Sie soll der schnellen Versorgung bei Unfällen
dienen und eine sofortige Verständigung der Erzie·
hungsberechtigten ermöglichen. Deswegen werden
die Eltern gebeten. für ihre Kinder diese Plaketten zu
kaufen. Wichtig ist es aber dann, daß die Schüler
diese Anstecker immer sichtbar tragen.
(Bericht: Helmut Rasch)
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ABWICKLUNG DES ZWECKVERBANDES
ZUR WASSERVERSORGUNG DER GRUPPE
NEUMARKT-SANKT VEIT

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der
Gruppe Neumarkt-Sankt Veit wurde mit Beschluß der
Verbandsversammlung vom 12.02.1987 und Geneh­
migung des Landratsamtes a. Inn vom 05.05.1967
aufgelöst. Zur Abwicklung der Geschäfte werden
Gläubiger aufgefordert, etwaige Ansprüche in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Neumarkt­
Sankt Veit, Stadtplalz 30, 84494 Neumarkt~Sankt Veil,
anzumelden.

SCHULE SCHÖNBERG KREISMEISTER

Einen schönen sportlichen Erfolg konnten die Mäd­
chen der Volksschule verbuchen. Bel den Kreismei·
sterschaften im Basketball, die in Ampfing ausgetra­
gen wurden, gingen sie als Sieger hervor. In den Vor­
rundenspiejen konnten sie ihre Begegnungen gegen
Ampfing und Neumarkt-$ankl Veit gewinnen. In der
Zwischenrunde wurde dann die Lisztschule aus Wald·
kraiburg aus dem Rennen geworfen. Das Team von
der Schule Schönberg, das von Fachlehrerin Cornelia
Wagner trainiert wird, setzte sich dann auch im Finale
wieder gegen Neumarkt sicher mit 16:10 durch. Einen
wesentlichen Anteil am Erfolg hatte die beste Werferin
Martina Gottwald mit 14 Treffern.

Als Meister werden sie nun in den nächsten Wo·
chen den Landkreis beim Bezirksentscheid vertreten.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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GENERATIONSWECHSEL BEI DER
FEUERWEHR

Zur sehr gut besuchten Jahresversammlung der
Schönberger Wehr konnte Vorstand Alois Deinböck
besonders KBI Peteratzinger, KBM Wimbauer und die
beiden Bürgermeister Senftl und Brams begrüßen. Zu
Beginn der Versammlung wurde der sechs verstorbe·
nen Kameraden und der ehemaligen Fahnenmutter
Kreszenz Reichl gedacht.

Kommandant Ludwig Freilinger berichtete von den
Aktivitäten der 106 Mann starken Wehr. In Großübun·
gen mit anderen Wehren, in Katastrophen-, Hydran­
ten·, Gemeinschafts·, Schweröl- und Funkübungen
wurde für den Ernstfall trainiert. Im abgelaufenen Jahr
galt es drei Brände zu bekämpfen, bei einer Über·
schwemmung Hilfe zu leisten und eine Ölspur zu be­
seitigen. Sportlich beteiligten sich die Feuerwehrleute
am Stockschützen· und Fußballturnier. Der Gesellig­
keit diente der Ball, der Ausflug, das Sonnwendfeuer,
der Besuch des Müllheizkraftwerkes und die Christ­
baumversteigerung. Zum Abschluß seiner Tätigkeit
dankte der scheidende Kommandant seinen Aktiven,
der Vorstandschaft, der Gemeinde und der Brandin·
speklion für die Zusammenarbeit während seiner 17·
jährigen Dienstzeit.

Für die Atemschutzgruppe berichtete deren Leiter
Rudolf Misthilger über die Durchschleußungsübung,
die Geräteprüfung, sowie über Groß- und Naßübun­
gen. Die Jugendfeuerwehr konnte nach dem Bericht
von Martin Peteratzinger bei der bayerischen Meister·
schaft einen beachtlichen vierten Platz belegen. Acht
Mitglieder haben die Jugendspange erhalten. Erfolg­
reich waren sie auch beim Wissenstest und bei den
Löschwasserfahrten. Wegen seiner Ausbildung legte
er sein Amt nieder.

Auch Kassier Georg Huber gab zum letzten Mal
den Kassenbericht. der eine solide Finanzlage des
Vereins aufwies. Nachdem die Prüfer Franz Weyerer
und Leonhard Huber eine einwandfreie Buchführung
bestätigt hatten, wurde die Vorstandschaft einstimmig
entlastet.

In 'Grußworten lobten KBM Wimbauer und KBI Pe­
teratzinger die Arbeit der Schönberger Wehr, auf die
nach ihren Worten immer Verlaß sei. Dem scheiden­
den Kommandanten überreichte der KBI das Ehren­
wappen des Landkreises als Anerkennung für seine
Verdienste um die Schönberger Wehr.



Auch BOrgermeister Qtto Senftl fand anerkennende
Worte fOr die geleistete Aufbauarbeit in der Schön­
berger Feuerwehr, die zur stärksten des Landkreises
wurde. Lobend hob das Gemeindeoberhaupt auch die
Arbeit der ausscheidenden Vorstandsmitglieder her­
vor.

Reibungslos verliefen die Neuwahlen. Gewählt
wurden: Albert Gebier zum Kommandanten, Hans
Bichlmaier zum 2. Kommandanten, Franz Aimer zum
Vorstand und Josef Hierlwimmer zum Kassier. Walter
Bichlmaier wurde als SchriftfOhrer wieder bestätigt.
Als Beisitzer gehören August Brams, Max Schnablin­
ger, Anton Rauscheder und Josef Loipfinger der Vor­
standschaft an. Das Amt des Fähnrichs Obemimmt
Franz Schweiger. Ihm stehen Alfons Huber, Josef
Maierhofer, Josef Bock und Karl-Heinz Bauer als Be­
gleiter zur Seite. Oie Jugendfeuerwehr wird von An­
dreas Grundl, Stefan LeitI, Reinhard Obermeier und
Michael Denk geführt. B5. GEBURTSTAG VON JOSEF HINGERL

Zur Vollendung seines 85. Le­
bensjahres gratulierten die bei­
den BOrgermeister Qtto Senftl
und August Brams dem Aus-­
tragsbauem Josef Hingerl. Der
Jubilar, der aus Loipfing, Ge­
meinde Oberbergkirchen stammt,
lebt mit seiner Ehefrau auf dem
Hof der Familie seines Sohnes
und nimmt als rüstiger "Austrag­
ler" noch regen Anteil am öffent­
lichen Leben. Er freute sich über
den Geschenkkorb, der ihm im
Namen der Gemeinde überreicht
wurde. IBericht und Foto:
Helmut Raschl

Mit dem Dank an die alte Vorstandschaft und der
Bitte um gute Zusammenarbeit zum Wohle der All­
gemeinheit schloß der neue Vorstand Franz Aimer die
Versammlung.
(Bericht und Foto; Helmut Rasch)

SCHON WIEDER GEWONNEN

Von Sieg zu Sieg eilt die Klasse 6 der Volksschule.
Gelang es erst vor kurzer Zeit einen Preis mit 500,00
DM beim Wettbewerb der Bundeszentrale fOr politi­
sche Bildung zu erringen, flatterte jetzt ein Scheck
Ober 1.000,00 DM ins Schulzimmer. Es war der zweite
Preis beim MalweUbewerb "Schlitzt die Umwelt", den
die Disney-Magazine ausgeschrieben hatten. Oie von
den SchOlem zusammengetragenen Ideen wurden un­
ter Anleitung von Klaßlehrer Rektor Dieter Gruber zu
einer Gemeinschaftsarbeit geformt. Inhaltsreichtum
und Gestaltung fanden bei der Fachjury volle Aner­
kennung. Nachdem die Schülerinnen und Schüler zum
Schulschluß die Verbandsschule verlassen, sollen die
beiden Gewinne den Grundstock für eine Klassenfahrt
mit Aufenthalt in einer Jugendherberge bilden.
(Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER JAGDGE­
NOSSENSCHAFT ASPERTSHAM

Im Gasthaus Lauerer hielt die Jagdgenossenschaft
Aspertsham ihre Jahresversammlung ab. Als Gäste
konnte Vorstand Anton Winterer besonders Bürger­
meister Qtto Senftl, Kreisrat Alfred Lantenhammer
und die Jagdpächter Dr. Franz Göttinger, Dr. Hans
Göttinger und Anton Denk begrüßen.

Der Jahresbericht wurde von SchriftfOhrer Josef
Denk und der Kassenbericht von Kassier Franz
Schnablinger vorgetragen. Oie Kassenprufer Franz
Hanika und Engelbert Wiesböck bestätigten eine
einwandfreie BuchfOhrung. Daraufhin wurde der Vor­
slandschaft die Entlastung erteilt.

Der Pachtschilling wird der Rücklage zugefOhrt.
Oie Satzungsänderung nach der neuen Rechtslage
wurde angenommen.

Oie von Bürgermeister Otto Senftl geleiteten
Wahlen brachten folgendes Ergebnis: 1. Vorstand An­
ton Winterer, 2. Vorstand Johann Moosner, Beisitzer
Josef Denk und Gerhard Moosner, Schriftführer Josef
Denk und Kassier Gerhard Moosner. Kassenprufer
bleiben weiterhin Franz Hanika und Engelbert Wies--
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böck. Der Bürgermeister versprach der Genossen­
schaft weiterhin die Unterstützung der Gemeinde und
der Waldbauernvereinigung.

Für die Jagdpächter gab Dr. Hans Göttinger be­
kannt, daß der Abschußplan für Rehe erfüllt wurde,
die Niederwildstrecke aber sehr gering sei.
Zum Abschluß dankte der Vorsitzende den Jagd·
genossen für das bei der Wahl ausgesprochene Ver·
trauen und den Jagdpächtern für die gute Zusammen·
arbeit und das Jagdessen. (Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Vorstand Josef Gebier, der nach dem Zusammen·
schluß von KSK und Reservistenverein den Verband
führt, konnte zur JahresversammJung besonders die
beiden Bürgermeister OUo Senftl und August Brams,
Geistlichen Rat Franz Xaver Schwaiger und den Eh·
renvorstand Michael Gebier begrOßen.

Nach dem Gedenken an die sechs im letzten Jahr
verstorbenen Kameraden gab der Vorsitzende den
Rechenschaftsbericht. Wichtige Ereignisse waren das
Georgifest, der Besuch von drei GrOndungsfesten und
die Gestaltung des Volkstrauertages. Beim Reservi­
stenempfang wurden drei neue Mitglieder aufgenom­
men. Mannschaften der KSK beteiligten sich am
Stockschießen, am Fußballtumier und dem Kreispo·
kalschießen. Die Bergwanderung, der Ausflug, die
Weihnachtsfeier und die Christbaumversteigerung er·
freuten sich großer Beliebtheit. Der sehr genaue Kas­
senbericht von Schatzmeister Josef Schnablinger
zeigte eine solide Finanzlage des Vereins auf. Als
Prüfer bestätigten Georg Mooser und Ulrich Loipfinger
eine einwandfreie Buchführung, worauf die Vorstand­
schaft entlastet wurde. Die vom Vorstand ausgearbei·
tete Satzungsänderung über den Beitritt und die pas­
siven Mitglieder wurde mehrheitlich angenommen. Zu
Ehrenmitgliedern wurden Josef Gelber und Ludwig
Gebier ernannt. Für 2S·jährige Mitgliedschaft erhielten
Franz Gebier und Werner Leitl eine Urkunde.

In einem Grußwort dankte Bürgermeister Senftl
allen fOr ihre aktive Arbeit. Für das neue Jahr sind ein
Stal1tbierfest, das Georgifest, das Stock· und Fußball·
turnier, eine Bergwanderung, der Ausflug und ein Ka·
meradschaftsabend vorgesehen. Nach einem Diavor·
trag Ober die Vereinsarbeit schloß der Vorsitzende die
harmonische Versammlung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

LUDWIG GEBLER 80 JAHRE

An seinem Ehrentag gratulierten die beiden BOr·
germeister OUo Senftl und August Brams dem Aus·
tragsbauern Ludwig Gebier und überreichten, wie
auch die Krieger· und Soldatenkameradschaft durch
Vorstand Josef Gebier, einen Geschenkkorb.
Ludwig Gelber wohnt bei der Familie seines Sohnes
und obwohl er schon vor zwei Jahrzehnten seinen Hof
an die Familie des Sohnes übergeben hat, sieht man
ihn noch täglich im Stall, am Feld oder im Wald
mitarbeiten. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER JAGDGE­
NOSSENSCHAFT SCHÖNBERG

Zur Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft
Schönberg konnte Vorstand Michael Denk besonders
die beiden Bürgermeister OUo Senftl und August
Brams sowie die Jagdpächter Georg Maierhofer, Josef
Reichl und OUo Senftl jun. begrüßen.

Der Jahresbericht wurde vom Vorstand, der Kas·
senbericht von Kassier Johann Heindlmeier vorgetra­
gen. Nachdem die Prüfer Leonhard Huber und Mat­
thias Maler eine einwandfreie Buchführung bestätigt
hatten, wurde die Vorstandschaft entlastet.

Die Versammlung beschloß wegen der veränder·
ten Rechtslage eine Satzungsänderung. Der Pacht·
schilling wird der Rücklage zugeführt.

Die von Bürgermeister OUo Senftl geleiteten
Wahlen brachten folgendes Ergebnis: 1. Vorstand Mi­
chael Denk, 2. Vorstand Franz Loipfinger, Schriftfüh·
rer Mallhias Maier, Kassier Johann Heindlmeier und
die beiden Beisitzer MaUhäus Schweiger und Altans
Rauscheder wurden in ihren Ämtern bestätigt. Kas-­
senprOter bleiben Leonhard Huber und Hubert Lohr.

Für die Jagdpächter gab OUo Senftl bekannt. daß
der Abschußplan erfüllt wurde. Er dankte für die har·
manische Zusammenarbeit.
Mit dem Dank für die Arbeit der Vorstandschaft und
das gute Einvernehmen mit den Pächtern, sowie das
Jagdessen schloß Michael Denk die Versammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)
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Gemeinde

Zangberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 13.03.1995

Bauanträge
Genehmigt hat der Gemeinderat folgende Bauan­

träge:
-7 Asenbeck Nikolaus und Ursula, Neubau einer

landwirtschaftlichen Maschinenhalle, Herrnteisen­
bach;

-7 Geisberger Max, Neubau eines Wohnhauses in
Kaps;

Dorferneuerungi
Genehmigung des geänderten Planes für die Orts­
mitte

Zugestimmt hat der Gemeinderat dem geänderten
Plan für die Ortsmitte mit Änderungen für die Gestal­
tung des Schulumgriffes und des Doripratzes.

Erstellung eines Bodengutachtens für die Ortsmitte,
für den Anschluß der Ortschaft Palmberg an die
Abwasserbeseitigungsanlaae und für das Bauhof·
grundstück

Hierzu hat der Gemeinderat die Durchführung von
Bohrungen beschlossen. Weiter sollen für die Maß­
nahme Bodengutachten erstellt werden, nachdem an
den vorgesehenen Standorten durchwegs mooriger
Untergrund zu erwarten ist. Beauftragt mit der Erstel·
lung wurde aufgrund eines Angebotes das Büro Cry~

stal Geotechnik in Wasserburg a. Inn.

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1995:
Investitionsprogramm und Finanzplan 1994 - 1998:

Frau Adermayer von der Verwaltungsgemeinschaft
erläuterte hierzu die wichtigsten Einnahmen und Aus­
gaben des Verwaltungs- und Vermögenshaushalles.
Dabei wird 1995, nach Aussage von Frau Adermayer,
wohl das schwierigste Haushaltsjahr für die Gemeinde
Zangberg, da die Kosten für den Schulhausbau vorfi·
nanziert werden mußten, mit Zuschüssen jedoch erst
in den Jahren 1996 bzw. 1997 zu rechnen ist. Zudem
muß 1995 eine Zuführung vom Vermögenshaushalt
zum Verwallungshaushall getätigt werden. Anlaß
hierfür ist die hohe Zinsbelastung der Gemeinde
Zangberg durch die Vorfinanzierung des Schulhaus·
neubaus, die vorgesehene einmalige Ausgabe für die
Kanalfernsehuntersuchung und die Klärschlammaus·
fuhr, sowie die Belastungen aus dem Solidarpakt
durch die Solidarumlage. Beschlossen wurde die
Haushallssatzung vorerst noch nicht.

Änderung der Erschließungsbeitragssatzung
Beschlossen wurde vom Gemeinderat eine Ände­

rungssatzung zur Erschließungsbeitragssalzung der
Gemeinde Zangberg. Hierin wurde eine neue Eck·
grundstückregelung getroffen. Dabei wurde die Eck­
grundstückvergünstigung von zwei Drittel auf die Hälf­
te erhöht. Nach der allen Regelung hat ein Grund-

stückseigentümer, der an zwei Erschließungsanlagen
angrenzte, für jede Erschlleßungsanlage zwei Drittel
zu bezahlen. Bei vergleichbaren Beilragssälzen, be­
deutet dies für den Grundstückseigentümer, daß er
mehr bezahlen muß als sein Grundstücksnachbar, der
nur an einer Erschließungsanlage anliegt. Die Erhö­
hung der Vergünstigung auf die Hälfte soll eine
Gleichstellung dieser Grundstückseigentümer bewir­
ken.

Örtliche Rechnungsprüfung;
Feststellung der Jahresrechnung 1994

Keine Einwände hatte der Gemeinderat zum Be­
richt über die örtliche Rechnungsprüfung der Jahres­
rechnung für das Haushaltsjahr 1994. Die im Haus­
haltsjahr 1994 angefallenen über- und außerplan­
mäßigen Ausgaben wurden, soweit nötig, nachträglich
genehmigt.

Die Jahresrechnung für 1994 brachte folgendes
Ergebnis: Der Verwaltungshaushalt schloß in den Ein~

nahmen und Ausgaben mit 1.229.377 DM, der Ver­
mögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit
3.950.242 DM. Rücklagen waren zum 31.12.1994 zu
verzeichnen von 76.375 DM, der Schuldenstand be­
trug zum 31.12.1994 1.640.000 DM.

PLÄTTENFAHRT DES SCHÜTZENVEREINS

Der Schützenverein Edelweiß-Bayerntreu Zang­
berg veranstaltet anläßlich seines 30-jährigen Beste·
hens am 29.04.1995 eine Plättenfahrt von Tiltmoning
nach Burghausen auf der Salzach. Die Abfahrt ist mit
einem Bus um 9.00 Uhr an der MehrzweckhaUe. Bitte
Ausweise mitnehmen. Anmeldungen werden bei der
Bäckerei Rupp und Vorstand Roland Köhler entgegen­
genommen.

Der Fahrpreis beträgt für Erwachsene 25,00 DM,
Kinder und Jugendliche fahren kostenlos. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

(Bericht: Gisela Märkl)

MIT DER AH NACH UNGARN

Eine erlebnisreiche Reise mit vielen interessanten
Eindrücken plant die AH-Abteilung der SpVgg. Von
Fronleichnam, den 15.06. bis Sonntag, den
18.06.1995 geht die Reise nach Ungarn. Nach einer
nächtlichen Anfahrt wird am ersten Tag Esztergom,
die größte Kathedrale mit der Schatzkammer Ungarns
besichtigt. Vom Hotel in Visegrad aus (mit Thermal­
bad in der Nähe) wird am 2. Tag nach Budapest ge­
fahren (geführte Stadtbesichtigung, Einkaufsbummel,
nächtliche Schiffahrt auf der Donau). Am 3. Tag geht's
in die Puszta. Ein Tanzabend beschließt den Tag. Am
Sonntag wird nach dem Frühstück die Heimreise an·
getreten. Die Kosten für Hotel mit Vollpension betra­
gen 260,00 DM. Für die Fahrt werden etwa 100,00 DM
veranschlagt. Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 30
Personen. Auskunft erteilt Georg übermaier (Telefon
08636/6394).
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SKIURLAUB DER LANDJUGEND

Traumwetter begleitete die KlJB bei ihrem 2­
tägigen Skiur1aub in GrossarI. Bei Sonnenschein und
Pulverschnee kam jeder auf seine Kosten. Am
Nachmittag erkundeten so manche schon die erste
Schneebar. Nachdem einige Schnäpschen verdaut
waren, gings ab zur Talstation. wo der Bus schon
wartete und in das 10 km entfernte Quartier in die
Ortschaft Hüttschlag fuhr. Nach einem deftigen
Abendessen und gemütlichem Beisammensein wurde
der schöne Skitag feierlich ausgeklungen.

Am nächsten Morgen giogs wieder früh los auf die
Piste. Bei einem nochmals wunderschönen Tag
mußte dann leider die Heimfahrt angetreten werden.
Im Bus erinnerte sich noch so mancher an diese
beiden wunderschönen Tage.

(Bericht: Benno Fenninger)

FRAUEN HALTEN BESINNUNGSTAG

In der Fastenzeit, die auch der seelischen
Emeuerung dienen soll, häll die Katholische
Frauengemeinschaft einen Besinnungstag. Er steht
unter dem Motto MLob und AnerkennungM und findet
am Samstag, den 8. April 1995 von 9.00 bis 16.00 Uhr
im Kloster St. Josef in Zangberg statt. Geleitet wird
der Tag von Telefonseelsorger Alois Holzmann aus
Königsberg und von Benediktinerpater Gabriel aus
Benediktbeuem.

Mittagessen und Kaffee werden im Kloster
eingenommen. Der Unkostenbeitrag hierfür beträgt
20,00 DM. Die Vorstandschaft ermuntert die Frauen
jeglichen Alters, sich für diese Stunden der Besinnung
und des seelischen Auftankens Zeit zu nehmen.
Anmeldungen sind bis spätestens Donnerstag, den 6.
April 1995 an Gisela Thalhammer zu richten.

(Bericht: G. Thalhammer)

VEREINSMEISTERSCHAFT DER SPVGG
ZANGBERG 1995

Auf einer hervorragenden Piste konnte die SpVgg
Zangberg Ihre diesjährige Meisterschaft im
Riesentorlauf ausrichten. Auf der von Reinhard
Fiebiger mit 23 T~ren ausgeflaggten Strecke gab es
allerdings keine Uberraschungen - fast alle Sieger
vom Vorjahr konnten ihren Titel verteidigen.
Insgesamt gingen 50 Läufer an den Start, wovon 49 in
die Wertung kamen. Die Ergebnisse im einzelnen:

Vereinsmeister Herren: 1. Anton Eger, 2. Rupert
Westermeier, 3. Manfred Schick;
yereinsmeister Damen: 1. Monika Eger, 2. Kerstin
Schick, 3. Heidi Rauscheder
Jugend Weiblich I: 1. Marita Westermeier, 2. Nicole
Baldauf, 3. Birgit Perseus
Jugend Weiblich 11: 1. Kerstin Schick, 2. Verena
Wittmann, 3. Anita Rauscheder
Jugend Männlich I: 1. Ralf Baldauf, 2. Stefan
Mailhammer, 3. Andreas Straußberger
Jugend Männlich 11: 1. Florian Fiebiger, 2. Stefan
Hoferer, 3. Florian Mailhammer
Damen Allgemein: 1. Heidi Rauscheder, 2. Bettina
Edmeier, 3. Sandra Forsthofer
Damen AK I: 1. Monika Eger, 2. Anneliese Seilmaier,
3. Marianne Hackner
Damen AK 11: 1. Berta Mailhammer, 2. Christine
Müller, 3. Gitte Fiebiger
Herren Allgemein: 1. Manfred Schick., 2. Ingo
Fiebiger, 3. Christian Edmeier
Herren AK I: 1. Anton Eger, 2. Hans Brummer, 3.
Armin Märkl
Herren AK 11: 1. Rupert Westermeier, 2. Reinhard
Fiebiger, 3. Gerhard Maurer
Mannschaft:
1. Florian Fiebiger· Marianne Hackner· Hermann
Huber;
2. Anita Rauscheder - Sandra Forsthofer· Rupert
Westermeier;
3. Verena Wittmann • Anneliese Seilmaier· Josef
Mosner

GENERALVERSAMMLUNG DER FFW

Die Generalversammlung der FFW Zangberg
findet am 09.04.1995 um 20.00 Uhr im Gasthaus
Sedlmayr statt. Die Vorstandschah lädt herzlich
dazu ein und hofft auf zahlreiche Beteiligung, da
Neuwahlen auf dem Programm stehen. Folgende
Tagesordnungspunkte stehen auf dem Programm:

1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Kommandanten
6. Bericht des Jugendwartes
7. Neuwahl der Vorstandschaft
8. Ehrungen
9. Wünsche und Anträge
10. Jahresvorschau
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Was ist los im April ?
Oberbergkirchen
01.04. Sa. Jahreshauptversammlung, FFW Oberbergkirchen, 20.00 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
04.04. Di. Farb- und Stilberatung, Pfarrgemeinderat und Frauenrunde, 19.30 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
04.04. Di. Trainingsbeginn der Stockschützen auf den Asphaltbahnen in Aubenham
04.04. Di, Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins Irl, Gasthaus Ottenloher Irl, 20.00 Uhr, Vortrag von Bruder

Kleophas Ober Knollen und Blumenzwiebeln; vorher ist in der Pfarrkirche in Aspertsham ein Gottesdienst fOr die
verstorbenen Mitglieder

05.04. Mi. Schmidwirt ab 18.00 Uhr HolzfllUersteakessen
05.04. Mi. Einladung der Jagdpllchter Niederleitner und Rüger an die Jagdgenossen mit Frauen zur gemeinsamen

Geburtstagsfeier, 19.30 Uhr, Gasthaus Gantenham
06.04. 00. Stammtisch der Frauenrunde, 20.00 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
09.04. So. Gedenkgottesdienst der KSK für die gefallenen und verstorbenen Mitglieder, nachmittags um 14.30 Uhr

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl der Vorstande, Gasthaus Schmidwirt
09.04. So. Kindergottesdienst (s. unter Oberbergkirchen)
11.04. Oi. Farb- und Stilberatung, Pfarrgemeinderat und Frauenrunde, 19.30 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
12.04. Mi. Seniorentreff, 14.00 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
, 2.04. Mi. Schmidwirt ab 18.00 Uhr Schweinshaxenessen
, 6.04 So. Osterkerzenverkauf der landjugend, in der Kirche
16.04. So. Eierlaufen, Gasthaus Sedlmayr in Gantenharn
16.04. So. Mittags- und Abendtisch, ab 21.00 Uhr Tanzabend und Barbetrieb, Gasthaus Ottenloher, Irl
19.04. Mi. Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Oberbergkirchen, 19.30 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
19.04. Mi. Schmidwirt ab 18.00 Uhr Schnitzelessen
21.04. Fr. Unfallverhütung, Essen für Aktive, FFW Oberbergkirchen, 20.00 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
25.04. Oi. Schuleinschreibung von 15.00 bis 18.00 Uhr, Schulhaus Oberbergkirchen
26.04. Mi. Schmidwirt ab 18.00 Uhr Kalbslüngerlessen mit Semmelknödel
29.04. Sa. Tag der offenen Tür beim Igerl in Ampfing ab 13.00 Uhr für den Obst· und Gartenbauverein Oberbergkirchen,

mit Führung; Preisrabatt um 20%, Anmeldung bei Hanni Holzner,Ter. 08637/239

Achtung - Terminänderung
Dorffest der Ortsvereine: Sonntag, 06. August 1995 (vorher 18.06.1

Zangberg

01.04. Sa. CSU-Generalversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
08.04. Sa. Besinnungstag der Frauengemeinschaft, ab 9.00 Uhr im Kloster St. Josef
09.04. So. Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
16.04. So. Theater der KUB, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
17.04. Mo. Theater der KUB, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
22.04. Sa. Theater der KUB, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
25.04. Di. Schuleinschreibung von 15.00 bis 18.00 Uhr, Schulhaus Oberbergkirchen
29.04. Sa. Plattenfahrt des Schützenvereins Edelweiß·Bayerntreu
Voranzeige:
15.06. 00.
18.06. So. AH-Ausflug nach Ungarn

BE RICH TI GUN G ÄNDERUNG IM JAHRESKALENDER:
AM 07.10.1995 40-JÄHRIGES GRONDUNGSFEST DES CSU-DRTSVERBANDES; 20 UHR,
GASTHAUS SEDLMAYR IVORHER, 21.10.1

Herausgeber;
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Verantwortlich für den Inhalt:

GeschaftssteJle Oberbergkirchen der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Hofmark 28,

84564 Obefbergkirchen,
Telefon 086371851
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Was ist los im April ?

P,infrolies Osterfest und
schöne PeierlalJe wünscht die

Scbönberg
31.03. F..
02.04. So. Bockstechen im Gasthaus Esterl

01.04. Sa. Starkbierfest der Krieger- und Soldaten-
kameradschaft, Gasthaus Esterl

03.04. Mo. Beginn Lauftreff , jeden Montag, 19.30 Uhr,
Parkplatz Waidstraße

04.04. Di. Osterkerzenbasteln der Katholischen
landjugend im Pfarrheim

09.04. So. Palmzweigerlverkauf der Frauengemein-
schaft, vor dem Gottesdienst

09.04. So. Kreisimkertag in Mößling
11.04. Di. Osterkerzenbastetn der Katholischen

landjugend im P1arrheim
14.04. F.. Steckerlfischessen des Stammtisches Kai
19.04. Mi. Beginn des Fußballtrainings des SV 86,

jeden Mittwoch, 19.00 Uhr
23.04. So. Georgifest Neumarkt-$t. Veit der Krieger-

und Soldatenkameradschaft
23.04. So. Erstkommunionfeier - MittagstiSch bei

Gasthaus Esterl - bitte mit Voranmeldung
25.04. Oi. Schuleinschreibung, um 14.00 Uhr,

Schulhaus Schönberg
27.04. 00. Teilversammlung der Raiffeisenbank,

Gasthaus Esterl, 19.30 Uhr
29.04. Sa.
01.05. Mo. Elsassfahrt der Vereine und Toni Jung

FOlIENCONTAINER IN SCHÖNBERG
Im Wertstoffhof wird von der Jagdgenossenschaft ein
Foliencontainer aufgestellt. Während der Öffnungszei­
ten können dort Folien abgegeben werden. Es wird je­
doch darauf aufmerksam gemacht, daß Rundballen·
folien von der Annahme ausgeschlossen sind.

Neue Öffnungszeiten des
Recyclinghofes in Schönberg

Dienstag: 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag: 17.00·19.00 Uhr

jeden ersten Samstag im Monat: 10.00 • 11,00 Uhr

Lohkirchen
01.04. Sa. Pfarrversammlung, 19.30 Uhr, Gasthaus

Eder, Habersam
02.04. So. Gedenkgottesdienst der Freiwilligen

Feuerwehr, 9.00 Uhr
04.04. Di. Jagdversammlung, 19.30 Uhr, Gasthaus

Spirkl, Hinkerding
05.04. Mi. CSU-Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr,

Gasthaus Spirkl, Hinkerding
06.04. 00. Kesselfleischessen, Gasthaus Eder, Ha-

bersam
06.04. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 -

11.00 Uhr im Feuerwehrheim
07.04. Fe. Jugendkreuzweg der Katholischen

landjugend, 19.30 Uhr
08.04. Sa. Schafkoplturnier der Jungen Union, 20.00

Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
17.04. Mo. Ostermontagswallfahrt der KLJß nach

Waldwinkel, Abfahrt: 8.30 Uhr
20.04. 00. Spanferkel- und Sparrerribsessen, Gasthaus

Eder, Habersam
21.04. Fe. Endschießen der Eichenlaubschützen,

Gasthaus Eder, Habersam
23.04. So. Georgifest in Neumarkt-Sankt Veit
23.04. So. Erstkommunionfeier
25.04. Di. Schuleinschreibung, um 14.00 Uhr,

Schulhaus Schönberg
25.04. Di. Dorferneuerungsversammlung - Wegebau,

19.30 Uhr,
26.04. Mi. Informations- und Gründungsveranstaltung

zum Kindergartenförderverein, 20.00 Uhr,
Gasthaus Spirkl, Hinkerding

27.04. 00. Wollwurstessen, Gasthaus Eder. Habersam
27.04. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00-

11.00 Uhr im Feuerwehrheim
29.04. Sa. Stammtischessen, Gasthaus Stürzer,

lohkirchen
30.04. So. Namenstagsfeier, Gasthaus Eder, Habersarr

ÖFFNUNGSZEIT DES
RECYClINGHOFES LOHKIRCHEN
ab Umstellung .auf die Sommerzeit:

Freitag, 15.00 bis 18.00 Uhr

'Tlerwa{tu1lIJsgemeinscliaft
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